
en erg 

  

          

  
    

  

    
Die TN-Fernsprech-Nebenstellenzentrale 
der Baustufe II G in Multireed-Technik 

von Wilhelm Pfeil 

DK 621.395.25-523.8:621.3.066.6-213.4 

Alle in einer Fernsprechanlage verwendeten Bau- 

elemente müssen zuverlässig arbeiten, eine hohe 

Lebensdauer haben und - wenn sie im Sprech- 

wegenetzwerk eingesetzt werden — eine hohe 

Übertragungsgüte gewährleisten. 

Mit dem Multireed-Kontakt hat TN ein Bauelement 

entwickelt, das nicht nur die an Koppel- und Funk- 

tionsrelais gestellten schaltungstechnischen und 

BILD 1 Die neue TN-Nebenstellenzentrale der Baustufe II G in Multireed-Technik 
(Vollausbau in Regelausstattung)       

betrieblichen Anforderungen in hervorragender 

Weise erfüllt, sondern auch raumsparend ist und 

dadurch eine kompakte Bauweise ermöglicht [1]. 

In der neuen TN-Nebenstellenzentrale der Bau- 

stufe II G in Multireed-Technik wird der Multireed- 

Kontakt in großem Umfang eingesetzt: 

Das Sprechwegenetzwerk ist aus Kopplern mit 

Multireed-Kontakten aufgebaut, und für die Funk- 

tionsbaugruppen werden neben elektronischen Bau- 

elementen (Silizium-Elektronik) Relais mit Multireed- 

bzw. Flachreed-Kontakten verwendet - je nachdem 

wie es für die einzelnen Steueraufgaben sinnvoll 

und wirtschaftlich ist. Die Relais mit Multireed- bzw. 

Flachreed-Kontakten eignen sich hervorragend für



eine Montage auf Leiterplatten; deshalb können 

sie zusammen mit elektronischen Bauelementen 

auf Leiterplatten montiert werden. 

Die Leistungsmerkmale der TN-Nebenstellen- 

zentralen in Muliireed-Technik entsprechen den 

Vorschriften der Fernsprechordnung der Deutschen 

Bundespost. 

System und Gliederung 

Die Fernsprech-Nebenstellenzentrale der Baustufe 

IIG in Multireed-Technik ist gemäß der Fernsprech- 

ordnung der Deutschen Bundespost in verschiede- 

nen Ausbaustufen lieferbar - beginnend mit einem 

Anfangsausbau für 5 Amtsleitungen, 50 Neben- 

stellen und 5 Innenverbindungssätzen bis zu einem 

Endausbau für 10 Amtsleitungen, 100 Nebenstellen 

und 12 Innenverbindungssätzen (Bild 1). Die Neben- 

stellenzentrale kann entweder für den Anschluß 

von Nebenstellenapparaten mit Nummernschalter 

oder mit Wahltastatur ausgerüstet sein. 

Als wirtschaftlich zweckmäßig und raumsparend 

erwies es sich, für das Multireed-Koppelfeld, das 

die Nebenstellen an die Verbindungsorgane an- 

schaltei,eine Zwischenleitungsanordnung mit3Kop- 

pelstufen zu wählen. Bild 3 zeigt das Prinzip dieser 

Koppelanordnung beim Endausbau der Zentrale. 

Jeweils zehn in Führungsstreifen gehaltene Multi- 

reed-Relais, zu Kopplern mit 10x3, 10x5 und 10x6 

Koppelpunkten zusammengesetzt, bilden die 

Grundeinheit für das Koppelfeld. In der Koppel- 

stufe A sind die Koppler mit 10x 5 Koppelpunkten 

in je zwei Koppelvielfache mit 5x 5 Koppelpunkten 

aufgeteilt. Jedes der zehn Koppelvielfache der 

Stufe B ist aus zwei Kopplern mit 10x3 Koppel- 

punkten zusammengesetzt. Für die Koppelviel- 

fache der Stufe C sind Koppler mit 10x 3 und 10x6 

Koppelpunkten eingebaut. Entsprechend den mög- 

lichen Verkehrsarten, abgehender und ankommen- 

der Internverkehr sowie Externverkehr ist die 

Stufe C in Koppelvielfache unterteilt. Da mit der 

Verkehrsart auch das für den Weg notwendige 

Koppelvielfach bestimmt ist, wird dadurch die 

Wegesuche durch das Koppelfeld vereinfacht. Soll 

z. B. für eine abgehende Amtsverbindung eine 

Nebenstelle, die an das Koppelvielfach A I ange- 

schaltet ist, zu einer Amtsübertragung AUe durch- 

geschaltet werden, so muß nur ein freier Weg von 

dem Koppelvielfach A 1 zu dem Koppelviefach C 3 

gesucht werden. Die zentrale Steuerung schaltet 

sich an die in Frage kommenden Wege an, sucht 

davon einen freien Weg aus und veranlaßt das 

Durchschalten der entsprechenden Koppelpunkte. 

Für den abgehenden Internverkehr sind die Innen- 

verbindungssätze IVS in zwei Gruppen unterteilt 

BILD2 Vermittlungsapparat für die TN-Nebenstellenzentrale der Baustufe II G in Multireed-Technik 

 



und an zwei Koppelvielfache angeschaltet. Die 
Mischung in der Stufe B stellt jedoch sicher, daß 
jede Nebenstelle Zugang zu jedem Innenverbin- 
dungssatz hat. Bei der Wegesuche wählt ein zu- 
sätzlicher Sucher das für einen freien Weg in 
Frage kommende Koppelvielfach und den zuge- 
hörigen Innenverbindungssatz aus. 
Gegenüber einer Koppelanordnung, bei der die 

  

punkte erweitert. In der Stufe C werden je nach 
den angeschalteten Verbindungsorganen die Kop- 
pelvielfache durch Koppler mit 10x 3 Koppelpunk- 
ten erweitert. 
Die Schaltfunktionen der Anlage werden zentreil 
von Baugruppen mit elektronischen Bauelementen 
und schnellschaltenden Multireed-Relais gesteuert. 
Bild 4 zeigt die Gliederung der Zentrale. An die 
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BILD3 Prinzip der Koppelanordnung 

Nebenstelle über nur einen Koppelpunkt unmittel- 
bar mit dem betreffenden Verbindungsorgan ver- 
bunden wird, benötigt diese Zwischenleitungs- 
anordnung erheblich weniger Koppelpunkte und 
somit auch weniger Raum. Das Multireed-Koppel- 
feld läßt sich an die nach der Fernsprechordnung 
zugelassenen Zwischenausbaustufen anpassen, 
ohne daß die für den Endausbau vorgesehene Ver- 
drahtung geändert wird. Die Aufteilung der Kop- 
pelctufe A in Koppelvielfache mit 5x5 Koppel- 
punkten erlaubt ein stufenweises Erweitern um 
jeweils 10 Nebenstallen durch den Einbau von je 
zwei Koppelvielfachen. Bei dem Mindestausbau 
der Zenirale sind in der Koppelstufe B Koppelviel- 
fache mit 10x 3 Koppelpunkten eingebaut. Bei den 
verschiedenen Zwischenausbaustufen wird ent- 
sprechend der Zahl der erforderlichen Sprechwege 
ein Teil dieser Koppelvielfache auf 10x 6 Koppel- 

  
  

Koppelvielfache der Koppelstufe A sind die Ne- 
benstellen mit ihren Teilnehmerschaltungen TS an- 
geschaltet, an die Koppelvielfache der Koppel- 
stufe C die Verbindungsorgane. Bei einer abge- 
henden Verbindung wird die Nebenstelle zunächst 
zu einem Innenverbindungssatz IVS und parallel 
hierzu - über den Koppler KRg - zu einem von 
mehreren Registern Rg durchgeschaltet. Das Re- 
gister nimmt die Wahlinformation auf und spei- 
chert sie, bis die zentrale Steuerung den Verbin- 
dungsaufbau veranlaßt. Das Register wird dann 
freigegeben. Wird von der Nebenstelle - nach 
Belegen eines Registers - keine Wahlinformation 
abgegeben, schaltet sich das Register nach kurzer 
Zeit frei. Im Innenverbindungssatz wird dann der 
Besetztton angeschaltet. 
Bei einer Internverbindung zu einer an- 
deren Nebenstelle wird, wenn die ausgewählte 

u



Nebenstelle frei ist, ein Weg von dem betreffen- 

den Innenverbindungssatz durch das Multireed- 

Koppelfeld geschaltet. Zu besetzten Nebenstellen 

wird nur dann vorbereitend ein Weg geschaltet, 

wenn die rufende Nebenstelle aufschaltberechtigt 

ist. 

Für eine abgehende Amtsverbindung ver- 

anlaßt die zentrale Steuerung, daß die Neben- 

stelle nach Wahl der Amtskennzahl zu einer 

Amtsübertragung AUe umgeschaltet wird. Damit 

abgehende Amtsverbindungen auch dann aufge- 

baut werden können, wenn alle Innenverbindungs- 

sätze belegt sind, wird die Nebenstelle in diesem 

Falle zunächst über den Hilfssatz HS an ein Re- 

gister angeschaltet und nach Wahl der Amtskenn- 

zahl zu einer Amtsübertragung umgeschaltet. 

Halb amtsberechtigte Nebenstellen können nach 

Wahl der Amtskennzahl an einen besonderen 

Anzeigesatz HAS angeschaltet, dort gekennzeich- 

net und von der Vermittlung gegebenenfalls zu 

einer freien Amitsübertragung umgeschaltet wer- 

den. Der Anzeigesatz wird dabei sofort frei. 

Ankommende Amtsverbindungen werden, 

nachdem sie am Vermittlungsapparat abgefragt 

sind, durch kurzes Drücken der Nebenstellen- 

Leuchttaste der gewünschten Nebenstelle zuge- 

teilt. Rückfrageverbindungen während eines Amts- 

gespräches werden über Rückfragesätze RFS ge- 

führt. Zur Aufnahme der Wahlinformation für die 

Rückfrageverbindung wird ein Register an den be- 

treffenden Rückfragesatz angeschaltet. 

Der Aufbau aller Verbindungen innerhalb der 

Nebenstellenanlage und die dazu notwendige Aus- 

wahl der freien Verbindungsorgane und Wege 

durch das Multireed-Koppelfeld werden von der 

zentralen Steuerung veranlaßt. Diese besteht aus 

verschiedenen Funktionseinheiten, deren Wir- 

kungsweise im folgenden erläutert wird. 

Die Auswerte-Einrichtung AE enthält 

das Steuerprogramm für den Ablauf der Verbin- 

dungsvorgänge. Sie bestimmt den zeitgerechten 

Einsatz der übrigen Funktionseinheiten, sammelt 

die Informationen von diesen und wertet sie in 

entsprechende Steuerbefehle um. Sind gleichzeitig 

mehrere Verbindungswünsche vorhanden, be- 

stimmt die Auswerte-Einrichtung nach ihrem Steuer- 

programm die Reihenfolge, in der diese abge- 

wickelt werden. 

Der Register-Abtaster RA hat die Auf- 

gabe, die Register nach einer vollständig einge- 

speicherten Wahlinformation abzusuchen. Ist in 

einem Register eine vollständige Wahlinformation 
vorhanden, wird das betreffende Register bezeich- 
net, die Information bewertet und die Auswerte- 

Einrichtung entsprechend informiert. Von der Aus- 

werte-Einrichtung werden dann die weiteren 

Steuervorgänge eingeleitet. 

Durch einen Schaltbefehl von der Auswerte-Ein- 

richtung wird der Register-Abtaster umgeschaltet 

zum Suchen eines freien Registers, wenn dies für 

einen Verbindungsaufbau benötigt wird. 

Der Teilnehmerzuordner TZU wertet 

die Wahlinformation der Register und die während 

der Zuteilung eingetastete Information aus und 

schaltet sich an die Teilnehmerschaltung der be- 

treffenden Nebenstelle an.Dor Teilnchmerzuordner 

prüft ferner, ob die Nebenstelle frei oder besetzt 

ist, veranlaßt, daß die Verkehrsberechtigung fest- 

gestellt wird, und kennzeichnet die Nebenstelle, 

damit ein Weg zu dieser durch das Koppelfeld 

geschaltet werden kann. 

Ist eine Nebenstelle vom Teilnehmerzuordner be- 

zeichnet, oder aber an einem Nebenstellenapparat 

BILD 4 Blockschalibild der TN-Nebenstellenzentrale der Baustufe 
II G in Multireed-Technik 

  

  

        
      

  

  

      

AE 

AE Auswerte-Einrichtung RA_ Register-Abtasier 
AUe Amtsübertragung RFS Rückfragesaiz 
BE _ Bedienungseinrichtung Rg Register 
HAS Anzeigesatz für halb amts- SV Sucher für freie Verb.-Organe 

berechtigte Nebenstellen TE  Teilnehmererkenner 
HS Hilfssatz TS Teilnehmerschaltung 
IVS Innenverbindungssatz TZU Teilnehmerzuordner 
KA Koppelstufe A VTS Teilnehmerschaltung der 
KB Koppelstufe B Abfragestelle 
KC Kopelstufe C ZSt Zwischenleitungssteuerung



der Handapparat abgehoben worden, ermittelt 
der TeilnehmererkennerTeE die für das 
Schalten des Multireed-Koppelfeldes notwendigen 

Informationen. Wird an zwei Nebenstellenappa- 

raten gleichzeitig der Handapparat abgehoben, 
sorgt der Teilnehmererkenner dafür, daß diese 

Verbindungen nacheinander bedient werden. 
Von dem Teilnehmererkenner und der Auswerte- 

einrichtung gesteuerte Relais schalten die Zwi- 

schenleitungssteuerung ZStan die für 

den Weg durch das Koppelfeld in Frage kommen- 
den Zwischenleitungen an. Die Zwischenleitungs- 

steuerung sucht freie Zwischenleitungen aus und 

bereitet die Einschaltestromkreise für die Koppler 

vor. 

Die Sucher für Verbindungsorgane SV 

ermitteln einen für den jeweiligen Verbindungs- 

aufbau notwendigen freien Innenverbindungssatz, 

eine freie Amtsübertragung oder einen freien 

Rückfragesatz. 

Tastenwahl 

Wird die neue TN-Nebenstellenzentrale der Bau- 

stufe II G in Multireed-Technik für Nebenstellen- 

apparate mit Wahltastatur geliefert, so werden für 

die Tastenwahl geeignete Register eingesetzt. Die 

Amtsübertragungen werden dann für die beson- 

deren Anforderungen der Tastenwahl ergänzt. Für 

Verbindungen über das öffentliche Fernsprechnetz 

sind elektronische Wahlumsetzer vorgesehen, dic 

den Amtsübertragungen für die Dauer der Wahl 

BILD5 Ausschnitt aus der Koppelstufe C 

zugeordnet werden und die Tastenwahlinformation 
in Wahlimpulse für die öffentliche Vermittlungs- 
stelle umwandeln. 

Konstruktiver Aufbau 

Die verwendeten Bauelemente erlauben eine 

raum- und gewichtsparende Bauweise. Alle für 

den Endausbau der Zentrale erforderlichen Bau- 
gruppen sowie das für die Stromversorgung not- 

wendige Netzspeisegerät sind in einem Stahl- 

schrank mitfolgenden Abmessungen untergebracht: 

Breite 1296 mm, Höhe 1940 mm, Tiefe 520 mm. 

Dieser Stahlschrank bietet auch bei dem Endaus- 

bau nach der Regelausstattung noch reichlich Platz 

für vielfältige Ergänzungseinrichtungen. 

Bild 1 zeigt die neue TN-Nebensiellenzentrale 
II G in Multireed-Technik. Im linken Teil des Schran- 

kes sind in zwei hintereinander angeordneten 

Schwenkrahmen die Baugruppen für das Multireed- 

Koppelfeld, die Nebenstellenanschlußorgane und 

die Bauteile für die Steuerung des Koppelfeldes 

untergebracht. Mit den Koppelvielfachen der Kop- 

pelstufe A für je 10 Nebenstellen, die mit den Bau- 

teilen für 10 Nebenstellenanschlußorgane und den 
zugehörigen Steuerrelais konstruktiv zu einer Ein- 

heit zusammengefaßt sind, kann die von der Fern- 

sprechordnung vorgesehene stufenweise Erweite- 

rung um je 10 Nebenstellen auf einfache Weise 

durchgeführt werden (Bild 6). Die Koppelviel- 

fache der Koppelstufen B und C sind aus Multireed- 

Kopplern mit 10x 3 und 10x 6 Koppelpunkten zu- 

BILD 6 Baugruppe, bestehend aus dem Koppelvielfach der Kop- 

pelstufe A sowie den Anschlußorganen und Steverrelais 
für 10 Nebenstellen 

 



sammengesetzt (Bild 5). Sie werden mit Klemm- 

verbindern - mit einem Kontaktdruck von mehr als 

300 p je Kontakt — untereinander und mit dem 

Schrankkabel verbunden [1]. Alle Baugruppen in 

diesem Schwenkrahmen sind leicht zugänglich und 

können, ohne den Betrieb zu stören, ausgetauscht 

oder bei einer Erweiterung nachgebaut werden. 

Der rechte Schwenkrahmen enthält die Funktions- 

baugruppen, die zum Erfüllen der Leistungsmerk- 

male der Fernsprechordnung gefordert werden, 

und bietet außerdem noch Platz für Baugruppen, 

die im Rahmen der Ergänzungsausstattung vorge- 

sehen sind (Bild 7). Die Bauteile für diese steckbaren 

Funktionsbaugruppen sind auf zweiseitig kaschier- 

ten Großleiterplatten montiert (Bild 8). Ein Prüf- 

lampenstreifen — auf die Anschlüsse an der vorde- 

ren Kante der Leiterplatte gesteckt - macht die 

wichtigsten Schaltvorgänge innerhalb der Funk- 

tionsbaugruppe sichtbar. Die Verteiler für den An- 

schluß des Außenkabels können schon vor dem 

Aufstellen der Zentrale beschaltet und später in 

die Rückwand des Schrankes montiert werden. 

Der Vermittlungsapparat (Bild 2) wird beim Auf- 

stellen der Zentrale über Steckverbinder ange- 

schlossen. Die Installation der Anlage wird hier- 

durch sehr vereinfacht. 
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